
Salmonellen bleiben unentdeckt
Das Parlament fordert eine bessere Überwachung der Lebensmittel und Produkte der Bundesrat verweigert sich

Pannen bei der Lebensmittelkontrolle Salmonellenverseuchte Eier wurden erst kurz vor der Verarbeitung aus dem Verkehr gezogen
COLOUR8 X COM

Fünf Bundesämter und viele
kimtonale Kontrollstellen

iiberpni err Lebensmittel und
Produkte Dabei kommt es zu

ineffizienten Überschnei
dungen Pannen und Unsicher
heiten Weil der Bundesrat

nicht handelt macht der

Stürzderat jetzt wieder Druck
CHRISTIAN VON BÜRG

Spuren von Dioxin in Lebensmit
teln Das Bundesamt für Landwirt
schaft hält sie nicht für bedenklich
das Bundesamt für Gesundheit

hingegen schon Schweinekastra
tion Das Bundesamt fürVeterinär

wesen sieht es als erwiesen an dass
das Fleisch dieser Tiere keine Rück
stände aufweist während das Bun
desamtfür Gesundheit sich nicht

dazu äussern mag Urs Klemm bis
vor einem JahrVizedirektor imBun
desamt für Gesundheit weiss eini
ge solcheBeispiele zu erzählen Seit
seiner Pension ist er Mitglied der
Geschäftsleitung des Konsumen
tenforums und spricht Klartext Die
heutige Kontrollpraxis der Schweiz
zeichne sich durch «eine Zersplitte
rung der zuständigen Institutio
nen» auf Bundes und Kantons

ebene aus siehe Box Und mit der
Öffnung der Märkte werde die Si
tuation immer verworrener Auch

beim Vollzug des Lebensmittel
rechtes hapert es Für hufsehen
sorgte ein Fall den der «Tages An
zeigern kürzlich publik machte Als
in der Ostschweiz salmonellenver

seuchte Eier auftauchten wurde
dem Eierproduzenten der Verkauf
im Kanton St Gallen verboten Die

Eier gelangten darauf aber zu ei

nem Luzerner Händler Erst als sie
in einem Zürcher Betrieb verarbei
tet werden sollten wurden sie aus
demVerkehr gezogen

EU arbeitet effizienter

Um solche Fälle möglichst zu
vermeiden hat die Europäische
Union ein Alarmsystem aufgebaut
mit dem alle Kontrollstellen auf

neue Beanstandungen aufmerk
sam gemacht werden Auch in der
Schweiz werden diese Daten teil

weise schon genutzt DerHaken da
bei gemäss Rolf Etter Kantonsche
miker des Kantons Zürich «Wir

kommen bei der Verarbeitung der
Datenmenge kaum nach »AuchEt
ter hält die «Bündelung der natio
nalen Kontrollstellen» für nötig
«Schon nur die Schaffung einer ein
heitlichen Datenbank würde uns
die Arbeit wesentlich erleichtem»

Fusion vonAmtsstellen

Konsumentenschützer und
zahlreiche Politiker setzten sich seit

Jahrenfür eine bessere Koordina
tion dez Kontrollen ein siehe Box
Der Bundesrat wusste die Vorstös

se die im Parlament meist wohl
wollend behandelt wurden bisher
aber immer geschickt abzublo
cken Bisheute konnten sich die be

troffenenBundesrätenicht einigen
In welchem Departement das neue
Amt angesiedelt werden soll Dies
obwohldemVernehmen nachauch
einzelne Amtsdirektoren eine Fu

sion der entsprechenden Aufga
benbereiche fürsinnvollhalten Die

naheliegende Variante das Bun
desamt fürVeterinärwesen mit den
Einheiten Verbraucherschutz aus

dem Bundesamtfür Gesundheit
und Landwirtschaft zusammenzu
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fuhren wurde vor dreiWochen mit
derbundesrätlichenAbsage an eine
grössereVerwaltungsreform begra
ben

Finnenwerden behindert

Der Ständerat wird den Druck

nächste Woche voraussichtlich er

neuern und eine Motion überwei
sen um «im Bereich der Lebens
mittel und Prodtäktesicherheitfür

mehr Effizienz die Erhöhung der
Rechtssicherheit und einen einfa

cherenvollzug» zu sorgen Diesmal
stammt der Vorstoss aus den Rei
hen der SVP Dem Schaffhauser
Ständerat Hannes Germann waren

nicht nur die Sorgen der Konsu
menten sondern auch die Proble
rne von Industrie und GewerbeAn
lass zum Handeln DieVorschriften

werden insbesonderemit derÜber
nahmevon EU Recht immerweni

ger überblickbar Wer ein Produkt
auf den Markt bringen will kann
kaummehr selber kontrollieren ob
er alle Ilegeln eingehalten hat Ant
worten derAmtsstellen sind wegen
der unklaren Zuständigkeiten oft
mals schwierig zu erhalten und
nicht immer verlässlich Das muss
te selbst der Tessiner Kantons
chemiker merken der in Bern
nachfragte ob ein bestimmter Ho

nig importiertwerden dürfe Keines
der angesprochenenÄmter erklärte
sich für zuständig Mach dem Im
port wurde er dann von Bundes
seite allerdings prompt gerüffelt
Germarms Motion findet im

Ständerat breite Unterstützung 18
Parlamentarier aus allen Parteien
haben sie unterschrieben Den

noch bezweifelt Germann dass
seinAnliegen auch umgesetztwird
«Wir haben auch mehrfach ein Bil

dungs und ein Sicherheitsdeparte
ment gefordert ohne dass der Bun
desrat unserem Auftrag gefolgt
wäre»

Bundesrat WM nichts ändern

Der Bundesrat hält den Ist Zu
standfür sinnvoll Die Verantwor

tung sei zwar aufverschiedene De
partemente und Ämter verteilt
aberdie Zuständigkeiten seienklar
geregelt schreibt er in seiner ab
lehnenden Antwort zur Motion
Zudem würden die unterschiedli

chen Sichtweisen der betroffenen

Ämter bezüglich Gesundheits
und Umweltschutz sowieLabens

mittelproduktion dabei helfen
pragmatischeLösungen zu finden
ohne dieWirtschaft unnötig zu be
lasten

Fünf Ämter zuständig
Für die Überprüfung der Sicher
heit von Produkten und Lebens

mitteln sind in der Schweiz fol

gende Ämter tätig das Staatsse
kretariatfürWirtschaft die Bun
desämtezfürLandwirtschaft Ve
terinärwesen und Gesundheit
sowie das Bürofür Konsumen

tenfragen Kantonschemiker
und Kantonstierärzte sindinvie

len Fällen schon in einem Amt

zusammengefasst
Die Forderung die Kontrolle

von Lebensmitteln und Pro

dukten zu bündeln ist nicht
neu Schon 2001 forderte die

heutige Berner SP Ständerätin
Simonetta Sommaruga mittels
einer parlamentarischen In
itiative ein unabhängiges Insti
tut für Lebensmittelsicherheit

Der Bundesrat versprach da
mals das Problem anders an

zugehen worauf die Initiative
zurückgezogen wurde Seither
ist das Thema fast jedes Jahr
wieder auf den Tisch gekom
men cvb
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